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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band II . Dezember . Jahrgang 1909 .

Inhalt : 1. Allgemeine Handwerker - und Gewerbevereine im Jahr 1908 . — 2. Die Gefellen⸗ und
Meiſterprüfungen in Baden im Jahr 1908 . — 3. Die Rechnungsergebniſſe und der Vermögensſtand
der Kreiſe im Jahr 1908 . — 4. Die Kapitalanlage der öffentlichen Sparkaſſen in Baden . — 5. Ehren⸗
gerichtliche Tätigkeit der Anwaltskammer im Jahr 1909 . — 6. Die Beiträge der Staatskaſſe zum Land⸗
Narmenaufwand der Kreiſe im Jahrzehnt 1899/1908 . — 7. Die Witterungsverhältniſſe im Dezember 1909 .

. 8 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 9. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im
Dezember 1909 . — 10. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Dezember
1909 . — 11. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 12. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1909 .
— 13. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Dezember 1909 . — 14. Die Einnahmen der badiſchen
Eiſenbahnen im Jahr 1909 . — 15. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Dezember 1909 .

1. Allgemeine Handwerker⸗ und Gewerbevereine im Jahr 1908 .

Auf Schluß des Jahres 1908 gab es im Großherzogtum 410 nicht fachberuflich organiſierte ,
allgemeine Handwerkervereine und Gewerbevereine mit zuſammen 21003 Mit -
gliedern, darunter 17 118 ſelbſtändige Handwerker . Nicht miteingerechnet find dabei der Badiſche
Kunſtgewerbeverein ( Sitz Karlsruhe ) und die Kunſtgewerbevereine Offenburg und Pforzheim mit
577 bezw. 25 und 1638 Mitgliedern . Die erſten derartigen Vereine entſtanden in den
größeren Städten ; ſo wurden in der Zeit vor 1860 gegründet die Gewerbevereine in den Städten
Karlsruhe ( 1831 ) , Schopfheim ( 1833 ) , Lahr ( 1836 ) , Freiburg und Kenzingen ( 1840) ,
Mannheim ( 1846 ) , Furtwangen ( 1847 ) , Triberg ( 1853 ) , Wertheim ( 1856 ) , Villingen , St . Georgen
und Heidelberg ( 1857 ) . Auch von den in den 60er Jahren gegründeten und zurzeit noch
beſtehenden Vereinen ( zuſammen 31 ) ſind nahezu die Hälfte (Konſtanz , Meßkirch, Markdorf ,
Meersburg , Donaueſchingen , Vöhrenbach , Neuſtadt , Waldkirch, Müllheim , Offenburg , Sinsheim ,
Tauberbiſchofsheim und Mosbach ) ſtädtiſche, doch haben ſich ſeitdem die ländlichen Vereine zahl-
reich über das ganze Land hin ausgebreitet . Aus den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts
ſind 23 Vereine , aus den 80er 15 und aus den 90er Jahren 169 Vereine auf die Gegenwart
überkommen, die übrigen 160 ſind ſeit 1900 gegründet , davon 6 im Berichtsjahr . Verſchiedenen
größeren , insbeſondere ſtädtiſchen Handwerker - und Gewerbevereinen , wie dem Handwerkerverein
Villingen , dem Bezirksgewerbeverein Ettenheim , dem Gewerbeverein Freiburg , dem Gewerbe - und
Handwerkerverein Lahr , dem Gewerbeverein und Handwerkerverband Baden , dem Gewerbeverein
Raſtatt , dem Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim , dem Gewerbeverein Schwetzingen ,

em Gewerbe⸗ und Handwerkerverein Heidelberg und dem Gewerbeverein Mosbach gehören noch
eine größere Anzahl am Platz anſäſſiger , fachberuflich organiſierter Handwerkervereinigungen , wie
Innungen , Handwerkerfachvereine und Handwerlerfachgenoſſenſchaften, als außerordentliche bezw.
orporative Mitglieder an . Von den ſämtlichen allgemeinen Handwerkervereinen und Gewerbe⸗

vereinen des Großherzogtums ſind insgeſamt 394 mit zuſammen 20293 Mitgliedern überhaupt ,
wovon 16524 ſelbſtändige Handwerker , an den Landesverband der badiſchen Gewerbe - und
Handwerkervereine , Sitz Raſtatt , angeſchloſſen ; die reſtlichen 16 Vereine mit zuſammen 710 Mit⸗
gliedern ( 589 ſelbſtändigen Handwerkern ) ſtehen außerhalb jedes Verbandsverhältniſſes .

Der Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine umfaßte auf Schluß
des Jahres 1908 neben den 394 Gewerbe - und Handwerkervereinigungen noch 43 Innungen,
worunter 20 Zwangsinnungen , mit 2678 Mitgliedern ( 2647 ſelbſt . Handwerkern ) , ſowie 28 Hand⸗
werkerfachgenoſſenſchaften und ⸗fachvereine mit 1012 Mitgliedern ( 960 ſelbſt . Handwerkern ) . Der
Landesverband iſt in 16 Gauverbände eingeteilt , deren Mitgliederſtand auf Ende des Berichts⸗
lahrs aus umſtehender Überſicht entnommen werden tann .

dDie Mitgliedſchaften des Landesverbands der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine
zeigen ſeit 1904 unter Berückſichtigung der inzwiſchen erfolgten Austritte eine Zunahme um
29 Vereinigungen und 1613 Mitglieder ( 18301 felbft. Handw. ) . Wenn der Bugang an Mitglied -
chaften in den legten Jahren dem Verband kein weſentliches Wachstum mehr brachte, ſo mag dies

U. a. mit darauf zurückzuführen ſein, daß allenthalben im Qande zahlreiche Fachorganiſationen ſich
N. F. Bd. IX, 12, 1909. 14
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zu Landesfachverbänden zuſammenſchloſſen , ſo z. B. in neuerer Zeit die Blechner und Inſtallateure ,

die Gold⸗ und Silberſchmiede , die Schloſſer , die Seiler und Seilergewerbetreibenden , die Buch⸗

binder , die Bau⸗ und Möbelſchreiner , die Gipſer und Stukkateure , die Maler und Tüncher , die

Zimmerer uſw . ; daneben iſt auch in Betracht zu ziehen, daß es in Baden an kleinen Orten vielfach

unmöglich iſt , gewerbliche Vereinigungen ins Leben zu rufen , weil die Zahl der Handwerker zu

gering iſt . So iſt auch der Abgang an Verbandsvereinen , wo ein ſolcher in den letzten Jahren zu

verzeichnen war , in der Hauptſache auf die Auflöſung kleinerer und nicht lebensfähiger Vereine

auf dem Lande zurückzuführen , wo vielfach neben dem Handwerk noch Landwirtſchaft betrieben wird

und darum die Handwerker der gewerblichen Organiſation geringeres Intereſſe entgegenbringen.

Bahi dér
|. Rahi , der

oa Mitglieder.
Zahl Mitglieder .

å er
4

| Davon
A 4 Der $

i Davon
Gauverbände. Vereini⸗ übers | elb -

Gauverbände . Bereini⸗ flber⸗ ieli
| ſtändige set ſtändige

gungen .| haupt . | Hantz
gungen . | Haupt . | Hand⸗

| werker .
| werker.

—
a anin —

—

Seeguu a Be | 29262 | 1 936 | | Dberpfalggan - u 34 141¹ 1 298

Gau Oberbaden 25 1068 871 Unterpfalzgauu 21 | 1277| 1087

Schwarzwaldgauu 11 1022 664 ElſenzguWu
22 879 752

Wiejentalgaun . 10 | 8521 645| Obenmalbgan . . 48 || 1852 | 1499

Breisgaouu
56 ( 4087 | 3407]| | Taubergaumu

88 | 1069 | 969

Drtenaugan > . 22 1137 920
— —- —

Kinzigtalgauun
9. 392 337 1908 . . . . 465 | 23 983 | 20 181

Murg⸗ und Dogan -| 41 | 2294 | 1889 1O an ala raog | 23. 749| 19 755

Pfinz⸗ und Enagau . 28 | 1257 | 1142 1906 . . 442 Z 029/19 195

Gau Mittelbaden 33 1902 1775 1905 . . . . 439 2272710 284

Kraichguauau
27 1 222 |

940 1904 . . . . ] 436 | 22 870/181880
I

Die für die Zwecke der Hinterbliebenenverſorgung aller im Landesverband organiſierten Ge⸗

werbetreibenden geſchaffene Verbandsſterbekaſſe zählte auf 31 . Dezember 1908 : 1377 Mit-

glieder mit einer Verſicherungsſumme von 654150½ . Das Reinvermögen der Kaſſe betrug auf

Schluß des Berichtsjahrs 59 589 „ und weiſt gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme von

13 209 / oder 28,5 % auf . Im Jahr 1908 waren 21 Sterbefälle zu begleichen ; die hierfür an

die Hinterbliebenen ausbezahlten Sterbegelder beliefen ſich insgeſamt auf 9975 M. Nene Mit -

glieder find im Berichtsjahr 58 mit einer Verſicherungsſumme von 27950 J zugegangen . Im

Hinblick auf die Geſamtmitgliederzahl des Verbands iſt der Mitgliederſtand der Verbandsſterbe⸗

kaſſe bezw. die Bahl der bei ihr Verſicherten augenſcheinlich ein verhältnismäßig geringer . Letztere

Tatſache mag ſich daraus erklären , daß einmal viele Verbandsmitglieder ſchon vor Gründung der

Kaſſe anderweitig verſichert waren und daß außer der Sterbekaſſe des Landesverbands hauptſächlich

noch vier , insbeſondere auf den Handwerkerſtand und die Kleingewerbetreibenden berechnete badiſche

Kaſſeneinrichtungen Gelegenheit zur Verſicherung gegen Fälle der Erkrankung oder des Todes

geben. Über die Verhältniſſe und die Wirkſamkeit der hierher zu rechnenden Kaſſeneinrichtungen

geben nachſtehende Ziffern mit Gültigkeit auf Ende des Jahres 1908 Aufſchluß :
m

Zahl Ausbezahlte

Nähere Bezeichnung der Kaſſe . der Kranken⸗ Sterbe⸗ Vermögen

Mitglieder. peas | geer Z
| |

Kranken⸗ und Sterbekaſſe für ſelbſtändige Gewerbetreibende
zu Bruchſol aoak podata ETa digi

364 7779 550 14788

Meiſter⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe für ſelbſtändige Gewerbe⸗ |
|

treibende des Bezirks Raſtatt⸗Gernsbach . . . 102 906 150 | 8 247

Meiſter⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe Baden und der ange⸗ |

ihlojienen . Vereinigungen e e ee aaia 271 6008 . |- 500 15 488

Krankenkaſſe ſelbſtändiger Gewerbetreibender in Triberg - 54 615 . . . —. 5 390

Ahnliche Kaſſeneinrichtungen find auh die Sterbekaſſen der Freiburger und Pforzheimer

Bäckermeiſter .
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Vom Landesverband der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereine wird zurzeit die Grün⸗

dung einer gemeinſchaftlichen Verbandskrankenkaſſe angeſtrebt . Eigentum des Verbands

iſt auch das Handwerker - Erholungsheim „Friedrichshort “, Bad Sulzburg im Schwarzwald .

2. Die Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen in Baden im Jahr 1908 .

Nach den Vorſchriften des ſog. Handwerkergeſetzes vom 26 . Juli 1897 iſt die Geſellen⸗

prüfung nach Ablauf der geordneten Lehrzeit von jedem Lehrling abzulegen , der in den Voll⸗

genuß der mit der Führung des Meiſtertitels verbundenen Rechte treten will . Die erſten Geſellen⸗

prüfungen vor den zuſtändigen Prüfungsausſchüſſen wurden in den 4 Handwerkskammerbezirken
im Jahr 1902 abgehalten und die Prüfung damals im ganzen von 1305 Prüflingen beſtanden .
Die Zahl der jährlichen Prüflinge wie der Beſtandenen iſt ſeither beträchtlich gewachſen . Bei den

letzteren betrug die Geſamtzahl im Berichtsjahr 3331 Perſonen , wovon 565 auf den Handwerks⸗
kammerbezirk Konſtanz , 1075 auf jenen von Freiburg , 869 bezw. 822 auf die Kammerbezirke von

Karlsruhe und Mannheim entfallen . Mit dem 1. Oktober 1901 trat im Großherzogtum Baden

auch der letzte , den Schutz des Meiſtertitels bezweckende Teil des neuen Handwerkergeſetzes mit

dem § 133 . O. in Kraft , demzufolge von jenem Zeitpunkt an den ſelbſtändigen Neuanfängern
im Handwerk die Führung des Meiſtertitels nur dann geſtattet iſt , wenn ſie ihn durch Ablegung
der Meiſterprüfung erworben haben . Die Vorbereitungsarbeiten für die Meiſterprüfungen
und der Erlaß der bezüglichen Prüfungsvorſchriften nahmen indes noch längere Zeit in Anſpruch ,

ſo daß die Abnahme der erſten Prüfungen erſt im Jahr 1903 erfolgen konnte . Im erſten Prüfungs⸗

jahr war die Zahl der Anmeldungen und Zulaſſungen noch verhältnismäßig gering ; es beſtanden
in den 4 Handwerkskammerbezirken zuſammen 298 Geſellen die Meiſterprüfung . Seitdem werden

in ſämtlichen Kammerbezirken alljährlich beſondere Vorbereitungskurſe für die Meiſterprüfungen
veranſtaltet und die Zahl der Beſtandenen hat ſich nahezu verdoppelt . Von den 581 im Berichts⸗
jahr Beſtandenen legten 95 die Prüfung im Handwerkskammerbezirk Konſtanz ab, 244 im

Kammerbezirk Freiburg , 110 im Karlsruher und 131 im Mannheimer Bezirk . Die Entwickelung
der Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen in den Jahren 1902 —1908 iſt aus nachſtehender Überſicht
zu erſehen :

Geſellenprüfungen . Meiſterprüfungen .

Handwerkskammerbezirk Zu⸗ Handwerkskammerbezirk | Zu⸗
Sai — ms im - f- — — hammasibananak AJahre . Kon Frei⸗ [Karls⸗ Mann⸗

fam
Kon⸗ Frei⸗ Karls⸗ | Mann | fam

ſtanz burg ruhe | Heim |
men fo ftang | burg | ruhe | heim || men

Zahl der Beſtandenen .

|
1908 565 | 1075

| 1 |
s69 f 822 | B381 | 95 | ou 111 181 | 581

1907 458 | 948 | 941 | 725 | 8067 69 218 . [ 198108 | 588
1906 apa | 1122 1 810 797 [ 8216 [ 100252 | 117185 [ 604
1905 | 519 | 1045| 841 | 767 | 3172 | 54 | 288 | `96 | 125 | 508

1904:: | 425..| 780| , 671. | . 650; 2526 | 69 | 212 | 46 | 151 478
1908 419. 1255 |

524 403 | 2661 KA
a

anal TS 30 298

i902 | 469 | 650 ] 55 | asias ] = | =
|

= ay MN
| | |i | | | |

Seit Inkrafttreten der geſetzlichen Vorſchriften über die Geſellenprüfungen und die Führung
des Meiſtertitels , d. h. ſeit dem Jahre 1902 bezw. 1903 , haben im Großherzogtum Baden ins⸗

geſamt 19 278 Lehrlinge die Geſellen - und 3057 Geſellen die Meiſterprüfung beſtanden .

3. Die Rechnungsergebniſſe und der Vermögensſtand der Kreiſe im Jahr 1908 .

Nach den Rechnungsnachweiſen der Kreisausſchüſſe betrugen die laufenden Ausgaben der

Il badiſchen Kreisverbände zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben im Jahr 1908 zuſammen
4782271 / gegen 4422 826 / im Vorjahr . Nicht berückſichtigt find dabei die in den

Nachweiſungen einzelner Kreiſe unter den laufenden Ausgaben aufgeführten Beträge für Bau⸗

14 *

|

|
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aasaga
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herſtellungen uſw. , insbeſondere bei den Kreispflegeanſtalten ,
aufwand des Berichtsjahrs übertrifft die Aufwen

( 4030238M6) um 752033 Mo ober 18,56 0½.
ſich aus nachſtehender Zuſammenſtellung:

dungen im Durchſch
Die Art der Verwendung im a

und für Schuldentilgung . Der Geſamt⸗

nitt der Jahre 1899/1908
gemeinen ergibt

Armenweſen
Shule und Unterricht

( ohne landw. Unterricht )
Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben

Die Hauptausgaben erforde

weſen ( Kreisſtraßen und Gemeindewege ) in Höhe von

Aufwendungen für das Armenw ef
Von den AusgabenGeſamtausgaben .

Betriebszuſchüſſe an die Kreispf

Verwendungszweck .

Straßenweſen

Landwirtſchaft und Viehzucht

2
1

M
;

| „0 |

1907
||
i|

—

40147 5,30
452 . 832 | 32,85|
109063 | 2,46 |
143173 | 3,24

174770 | 3,95)
|

|
141511 3,20

en , im Berichtsjahr 1

für Armenzwecke wur

legeanſtalten , 1012 742 b

M $
349705 Jb für die freiwillige Armenpflege , 71 992

Wanderer , 3750 Mo gur Unteritüigung Der

11764 M für Sonftiges : Die Aufwendungen

Armenpflege haben gegenüber dem Vorjahr
gleichmäßige und nicht unerhebliche Steigerung erfahren , un

ober 8,84/ , im letzteren um 25 955 Ao oder 8,02 ° :

verpflegung armer Wandere

letztere um 746 Mb; ebenſo ergibt f

Gleichgeblieben ift d

Betriebszuſchüſſ
zwecke um 908 „ / .

mindert haben ſich nur die

y un fir ben Arbeitsnachweis

ich eine Zunahme der Í

er Betrag für Unte

e an die Kreispf

Mehrbetrag von 17 006 erforderten .

Mannigfaltig iſt die Förderung , welch
Die Ausgaben der Krei

1908

M

2 576 360
1567 . 040

135 447
151 004

182 803
169 617

rten wie alljährlich die Aufwendungen
2576360 Jb ,d. Í

i
Diurchſchnitt

1899/1908

lo Aeiio

Bih 2193141 - | 54,42

„16.1 „ 1800878 . | 82,27

„83 105 405 2,62

16 133 870 3,32

82 155 841 3,85

56 142 103 3,52

für das Straßen⸗

| 58/01 2f; und bie

567 040 6 , D. ſ. 32,76 h der laufenden

für die ge

Arbeiterkolonie , 9975 Mo für

für die geſetzliche Lan

( 1907 : 930478 JM

d zwar im erſteren

darmen⸗ wie f

Auch die Leiſtungen für die

ſind gewachſen, er

den aufgewendet L07 112 M als

ſetzliche Landarmenpflege ,

ür die Naturalverpflegung armer

Arbeitsnachweis und

ür die freiwillige

bezw. 323 750 / ) eine faſt
Falle um 82264 Mo

Natural⸗

ſtere um 21341 ,

onſtigen Aufwendungen für Armen⸗

rſtützung der Arbeiterkolonie , ver⸗

legeanſtalten , die im Vorjahr einen

e die Kreisverbände der Landwirtſchaft und

ſe für dieſe Zwecke betrugen im einzelnen :
Viehzucht angedeihen laſſen .

Verwendungszweck .

Prämüerung landwirtſchaft⸗
licher Produkte

Förderung der Landwirt⸗

ſchaft im allgemeinen .
Hebung des Obſtbaues .

Hagelverſicherung.
Förderung der Peerdezucht

" „Rindviehzucht
„ „Schweinezucht
" „Ziegenzucht

Unter den Aufwendunge
1437 Mo befinden fih- u. a. im

für Abhaltung unentgeltliche
für Getreideanbauverſuche .
und Unterrichtsweſen ( im Jahr 1908 zuſammen

Kreisverbände an Schulen und für Unterri

|
|

1907| 1908

|

|
715| 2208

|
9371 | 1437

` [86411135 855
‘ 128 110132 420

7046 | 5875
51 974159986

8 631| 7 158
2

EA
2 390

Abgeſehen

n gite Förderung der

Berichtsjahr 237 Mo

r Molkereikurſe , 100 / für Hebung des Gemüſeba

von den Aufwendungen für das landwirt

85 612 Mb) belaufen fih Die

chtszwecke einſchl . derjenigen Í

4 526
53 060

3 079
1836

Xm gangen

Kreishaushaltungsſchulen

| Durch⸗
ſchnitt

1907 | 1908

1899/1908 Verwendungszweck .

Förderung der Geflügelzucht 605 720

437 „Vienenzucht . [ 2 715 2865

Fierſchttt : 140 | 140

2984 [Landwirtſchaftliche Winter⸗

31 496 ſchulen 440 154 . 47 233

20 696 [ Kreiswanderlehrer 5 203 | 4891
22 500 83 488

IREL

Durch⸗
ſchnitt

1899/1908

M

205
2 288

112

87 373
4458

324 590)
184 590

Landwirtſchaft im allgemeinen in Höhe von

für Förderung von Waldpflanzungen , 312 Ao

neg umb 200 M

ſchaftliche Schul⸗
Zuwendungen der

ür gewerbliche
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Fachſchulen uſw. auf 49885 M. Die Verwaltungskoſten , die 1908 für ſämtliche Kreiſe
zuſammen 3,82 / ( 1907 : 3,95 ¼, im Durchſchnitt 1899/1905 : 3,85 9 ) der laufenden Geſamt⸗
ausgaben ausmachten , berechnen ſich im Verhältnis zu letzteren in den einzelnen Kreiſen wie folgt :
Konſtanz 3,51 /8 ; Villingen 5,67 ; Waldshut 4,90 ; Freiburg 3,77 ; Lörrach 5,58 f ;
Offenburg 5,33 ; Baden 5,49 0 ; Karlsruhe 2,51 h ; Mannheim 2,80 f ; Heidelberg 3,45 o ;
Mosbach 2,56/ . Die Verwaltungskoſten ſind ſomit verhältnismäßig am höchſten im Kreis

Villingen , am niedrigſten im Kreis Karlsruhe .

In den ſonſtigen Ausgaben im Betrage von 169 617 / ſind zuſammen auch

4289 A6 Beiträge an Gemeinden fiir Waſſerverſorgungsanlagen inbegriffen .

Die laufenden Einnahmen , aus denen die Kreiſe die laufenden Aufwendungen
beftreiten , betrugen im Jahr 1908 zuſammen 4935 645 /6 . Von der Geſamtſumme der laufen⸗
den Einnahmen wurden im Berichtsjahr aufgebracht : 47 821 / oder 0,7 al Anteil der

Kreiſe am Ertrag der Wandergewerbeſteuer , 2 743 979 / oder 55,30 durch Kreisumlagen ,
1040000 M oder 21,07 i als Staatsbeitrag für die Erfüllung der Kreisaufgaben , insbeſondere
auf bem Gebiet des Landarmen - und Kreisſtraßenweſens , ferner 45396 / oder 0,91 % als

Koſtenerſatz Dritter aus der geſetzlichen und 23 756 / oder 0,48 ̃ als Koſtenerſatz aus der

freiwilligen Armenpflege . Im übrigen verteilt ſich der Reſt der laufenden Einnahmen zu
953 916 / / oder 19,33 auf beſondere Einnahmebeträge der Kreiſe zur Deckung des Auf⸗
wands für das Straßenweſen und zu 80 777 , oder 1,64 % auf Zinſen und ſonſtige Einnahmen ,
worunter ein Betrag in Höhe von 1200 / als Beitrag der Stadt Freiburg zum Bau einer

landwirtſchaftlichen Winterſchule .

Die Geſamtſumme der für die Berechnung der Kreisumlagen maßgebenden Steuer —

kapitalien der 11 Kreiſe belief ſich im Berichtsjahr 1908 auf 12 656,8s Millionen . Der

Umlagefuß auf je 1000 / Steuerkapital ſchwankte zwiſchen 14 bis 40 und war am

höchſten im Kreis Mosbach ; es folgen die Kreife Lörrah mit 37 Z und Waldshut mit 31 F ,
die Kreiſe Konftang wmd Villingen mit je 30 Z , Heidelberg mit 26 Z , Kreis Freiburg mit

22,2 Y, Baden mit 20 Z , Karlsruhe mit 18. Z . Am niederften ift der Umlageſatz mit je 14 F
in den Kreiſen Offenburg und Mannheim . Das Reinvermögen der 11 Kreiſe unter Cin -

ſchluß der Forderungen und Kaſſenvorräte bewertet ſich für das Berichtsjahr 1908 unter Berück⸗

Ichihung
der Überſchuldung des Kreiſes Heidelberg in Höhe von 81808 / insgeſamt auf

811943 M

4 . Die Kapitalanlage der öffentlichen Sparkaſſen in Baden .

Von dem geſamten Vermögen der öffentlichen (d. h. für jedermann zugänglichen ) Sparkaſſen
n Baden waren zinstragend angelegt am Ende des Jahres 1882 : 158,5 , 1887 : 214,0 ,
1892 ; 281,3 , 1897 : 380,3 , 1902 : 510,5 , 1907 : 685,6 Millionen Mart . Hiervon entfielen :
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Es hat ſich demnach der reine Immobiliarkredit , den die Sparkaſſen auf erſtes
Unterpfand gewährten , von 63,2 auf 74,6ö ihres zinsbar angelegten Vermögens geſteigert , und

zwar war dieſe Zunahme am ſtärkſten bei den öffentlichen Sparkaſſen ohne Gemeindebürgſchaft
von 68,7 auf 88,4 "la gegenüber 62,8 auf 74,1 Jy bei den Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft ) . Die

Anlage in Staatspapieren ift von 9,3 anf 5,4 geſunken, wohl eine Folge des ſinkenden Zinsfußes
er Reihs - wie Staatsanleihen ; dagegen find die Anlagen bei den Kommunalverbänden von 5,2

auf 7, % geſtiegen. Die Anlagen in Liegenſchaftskaufſchillingen , in Darlehen gegen Fauſtpfand

—
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und gegen privaten Schuldſchein , ſowie die Anlagen nach § 14 Abſatz 3 des Sparkaſſengeſetzes

(3. B. in Kontokorrent ) können überwiegend als in gedecktem Perſ onalkredit untergebracht

angeſehen wer

iſt , entſprechen
den ; ihr Prozentanteil an der Geſamtſumme des zinstragend angelegten Vermögens

d der vermehrten Anlage in Hypotheken, von 22,1 auf 12,6 %öſ zurückgegangen .

Die Abnahme der Anlagen in Perſonalkredit und die Steigerung der Anlagen in Hypotheken

ſteht wohl im Zuſammenhang mit der Zunahme der von den ſtädtiſchen Vorſchußbanken wie von

den ländlichen Kreditvereinen gewährten Darlehen ; hat ſich doch die von dieſen Kreditgenoſſen⸗

ſchaften ausgeliehene Summe von 124,0 Millionen Maré Ende des Jahres 1882 auf 466 , Mil⸗

pi
lionen Mark Ende des Jahres 1907 geſteigert . Aber auch die örtlichen Verhältniſſe ,

li
7 insbeſondere der Sitz der Sparkaſſe in vorwiegend ſtädtiſchem oder ländlichem Bezirk , ſpielen

|
bei der Art der Kapitalanlage eine wichtige Rolle , wie ſich aus ber folgenden geographiſchen Berz

ergeben dürfte
gi

gliederung der Kapitalanlagen der Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft Ende des Jahres 1907

.*

Zinsbare Kapitalanlage der Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft Ende 1907 .
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beliefen ſich bei den Kaſſen der Städte mit über 10000 Einwohnern

die Anlagen in Hypotheken auf 80,9 °/g Des zinstragend angelegten Vermögens , die Anlagen in

Staatspapieren auf 9,6 lo die Anlagen bei den Kommunalverbänden auf 5,10 / und die reſtlichen,
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überwiegend in Perſonalkredit gegebenen auf zuſammen 4,4/ . Bei den übrigen Kaſſen

dagegen waren in Hypotheken 70,4 %, in Staatspapieren 3,3 %8, bei Kommunalverbänden 9j1 %
und in überwiegendem Perſonalkredit 17,2 / angelegt .

Zur Erklärung der unterſchiedlichen Pflege des Immobiliar - und des Perſonalkredits in

Stadt und Land muß wiederum auf den Geſchäftsbetrieb der Kreditgenoſſenſchaften hingewieſen
werden ; es belief ſich nämlich bei den ländlichen Kreditvereinen am Ende des Jahres 1907 die

Summe der gewährten ( Perſonal⸗ ) Kredite auf nur 23,0 Millionen Mark , während die übrigen
Vorſchuß⸗ und Kreditvereine insgeſamt 443,5 Millionen Mark ausgeliehen hatten .

Bemerkt ſei hier , daß an der Summe von 34,2 Millionen Mark , die auf Ende 1907 von

den Sparkaſſen mit Gemeindebürgſchaft auf Annuitäten ausgeliehen war , nur 2,5 % auf die

Sparkaſſen der Städte mit über 10 000 Einwohnern entfallen , während die übrigen Sparkaſſen
mit 97,5/ͤ Rals beteiligt erſcheinen , wie ja auch der Hauptzweck der Amortiſationsdarlehen die

Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes iſt .
Der geringere Beſitz der ländlichen Sparkaſſen an Staatspapieren wird aus dem Wunſche

nach möglichſt hoher Verzinſung der Spareinlagen , der erheblich größere Umfang ihrer Anlagen
bei Kommunalverbänden aus dem Kreditbedürfnis der kleineren Gemeinden zu erklären ſein , welchen

nicht wie den größeren Städten die Möglichkeit offenſteht , ſich mit einer Anleihe an die Börſe

zu wenden .

Im übrigen läßt ſich aus obiger geographiſcher Zergliederung der Kapitalanlagen der Spar⸗

kaſſen mit Gemeindebürgſchaft , wie ſchon angedeutet , eine Gleichförmigkeit der Geſchäftsgebarung dieſer

Sparkaſſen auch nach größeren Landesteilen nicht ableiten ; jede Sparkaſſe ſucht ſich offenbar den

individuellen Bedürfniſſen ihres Bezirks nach Möglichkeit anzupaſſen . Es iſt zweifellos , daß

hierdurch die volkswirtſchaftliche Aufgabe der öffentlichen Sparkaſſen am beſten erfüllt werden wird .

5. Ehrengerichtliche Tätigkeit der Anwaltskammer im Jahr 1909 .

Ehrengerichtliche Hauptverſammlungen der Anwaltskammer fanden im Jahr 1909 vier ſtatt .
In einem Fall erkannte das Ehrengericht gegen einen Rechtsanwalt auf Verweis , in einem andern

Fall auf Verweis und 200 / Geldſtrafe , im dritten Fall auf Ausſchließung ; die vom Angeklagten

gegen letzteres Urteil eingelegte Berufung ift vom Ehrengerichtshof noch nicht entſchieden. Im

letzten Fall erkannte das Ehrengericht auf Warnung .
Als Verweiſungsgericht war das Ehrengericht ſechsmal verſammelt .

6 . Die Beiträge der Staatskaſſe zum Landarmenaufwand der Kreiſe
im Jahrzehnt 1899/1908 .

Die badiſchen Kreiſe , denen abgeſehen von weitergehender freiwilliger Armenfürſorge geſetzlich

die Unterſtützung der ſog. Landarmen obliegt ?), erhalten zur Beſtreitung des Landarmenaufwands

fehe erhebliche, wiederholt erhöhte Beiträge aus allgemeinen Staatsmitteln , die ſeitdem Geſetze
vom 27 . XII . 1891 mit den Beiträgen für die Verwaltung der Kreisſtrafen zu einer Summe

vereinigt ſind .
Nach den Angaben der einzelnen Kreisverwaltungen haben die Kreiſe im Jahrzehnt 1899/1908

aus den ihnen gewährten Staatsbeihilfen insgeſamt mindeſtens 7007000 Mo au Zwecken der geſetz⸗

lichen Landarmenpflege aufgewendet . Dieſe Summe verteilte ſich mit 1351000 / auf den Kreis

Konſtanz , mit 930 000 / auf den Kreis Freiburg , mit 880 000 / auf den Kreis Lörrach und

mit 800 000 / auf den Kreis Offenburg ; die Kreiſe Waldshut , Karlsruhe und Mosbach erſcheinen
mit 690 . 000 . Mb, 570 . 000 : Ab und 490000 / als beteiligt ; in den Kreiſen Baden , Mannheim
und Heidelberg belief ſich die Summe des Landarmenaufwands aus Staatsmitteln auf 380 000 - 6 ,
320 000 / und 300 000 / ; am geringſten war der Anteil , der auf den Kreis Villingen entfiel ,

nämlich 296 000 Mo.

) Vgl . die Julinummer d. J . S. 109 flg .
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Auf die Höhe des Landarmenaufwands in den einzelnen Kreiſen ſind , naturgemäß abgeſehen

von den Unterſchieden in ihrer räumlichen Größe , insbeſondere die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ,

aber auch die geographiſche Lage , z. B. an der Auslandsgrenze , von Einfluß ; es darf deshalb aus

obiger Zuſammenſtellung der Staatsbeiträge noch niht ein Schluß dahin gezogen werden , ob der

Landarmenaufwand in den einzelnen Kreiſen verhältnismäßig hoch oder niedrig iſt .

7. Die Witterungsverhältniſſe im Dezember 1909 .

Der verfloſſene Dezember iſt ſehr trüb , reich an Niederſchlägen und , von wenigen mäßig

kalten Tagen abgeſehen, ſehr mild geweſen. Auf den Höhen, die fih an feinem Tag ber Temperatur -

umkehrung zu erfreuen hatten , hat der Wärmeüberſchuß der Monatsmittel , die meiſt größer als

die des November geweſen ſind , nur 1 Grad , ſonſt hat er 2½ —3 Grad betragen . Froſt iſt auch

in rauhen Lagen nur mäßig aufgetreten , dagegen iſt an einigen Stationen das Thermometer ſo

hoch geſtiegen, wie noch niemals in einem Dezember ſeit dem Jahre 1868 . Nur 5 Tage ſind

trocken geweſen. Die Monatsſummen des Niederſchlags haben die langjährigen Mittelwerte weit

hinter ſich gelaſſen ; am Bodenſee und an einigen Stationen des Schwarzwalds iſt das doppelte

gemeſſen worden . Der Himmel iſt ſo trüb geweſen, daß an mehr als der Hälfte aller Tage die

Sonne gar nicht ſcheinen konnte ; in Karlsruhe hat gleichwohl die Sonnenſcheindauer dem Durch⸗

ſchnitt der letzten 14 Jahre nahezu entſprochen . Die Mittelwerte des Luftdrucks , der mehrmals

ſehr tief herabgegangen iſt , ſind um 4½ —5 mm zu klein ausgefallen .

Mit Ausnahme nur weniger Tage lag Mitteleuropa im Berichtsmonat im Bereich nördlicher ,

zum Teil ſehr tiefer Depreſſionen , die vorwiegend ſüdweſtliche Winde , und damit mildes und nieder⸗

ſchlagsreiches Wetter bedingten . Die Temperaturen ſtiegen bis zum 4. an , ſanken dann aber ziemlich

ſtetig , ſo daß es in ben Tagen vom 10 . und 11 . auch in tiefen Lagen zum Schneien kommen

konnte . Vom 13 . an lag hoher Druck über Skandinavien und dem Oſtſeegebiet , tiefer Dagegen

über dem Südweſten und Süden Europas ; die hierdurch bedingten nördlichen Winde kühlten noch

weiter ab . Bis zum 17 . blieb das Wetter bei leichtem Froſt trocken und meiſt klar ; noch im

Laufe dieſes Tages trat aber ein Umſchlag ein . In den Abendſtunden und der darauffolgenden

Nacht fiel , hervorgerufen durch eine vom Kanal aus nach der ſüdlichen Nordſee vordringende

Depreſſion , im größten Teil des Landes bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt Regen , wodurch

Glatteis entſtand ; auf den Höhen war ſchon am Vormittag Tauwetter eingetreten . Das Wetter

blieb von da ab unter der Herrſchaft nördlicher Depreſſionen wieder trüb , mild und regneriſch . Die

Temperaturen ſanken vom 18 . bis zum 20 . um einige Grade , ſtiegen dann aber von neuem ſtark an .

Eine aus Südweſteuropa kommende Wärmewelle , bie einer bem Golfſtrom entlang ziehenden tiefen

Depreſſion folgte , verurſachte am 23 . ungewöhnlich hohe Thermometerſtände , die im Tagesdurch⸗

ſchnitt bis zu 14 Grad über den normalen lagen ; ſtellenweiſe , wie z. B. im Breisgau , wurde die

Wärmewirkung noch durch lokale Föhnerſcheinungen verſtärkt . Am 25 . kühlte es etwas ab, in den

nächſten Tagen wurde es aber nochmals überaus warm . Als ſich am 30 . hoher Druck über der

weſtlichen Hälfte Mitteleuropas ausbreitete , klarte es auf und die Temperaturen ſanken . In den

Abendſtunden des letzten Tages des Jahres verurſachte dann eine im hohen Nordweſten erſchienene

tiefe Depreſſion im ganzen Lande leichte Schneefälle .
Der Schnee hat auf den Bergen bis zum Schluß des zweiten Monatsdrittels zugenommen ,

bei dem darnach eingetretenen milden und regneriſchen Wetter iſt er aber raſch verſchwunden und

nur beim Feldberger⸗Hof haben ſich noch 25 om erhalten . Gegen Monatsſchluß iſt wieder etwas

Schnee gefallen, doh Hat er mir eine wenige Zentimeter betragende Decke gebildet . Am Morgen

des 31 . Dezember ſind beim Feldberger⸗Hof 40 cm gelegen.
Der Bodenſee zeigte zunächſt geringe Schwankungen , vom Beginn des letzten Monatsdrittels

an bis zum Ende ſtieg er ſodann gleichmäßig an . Im Rhein und in den Buflüſſen war die Waſſer⸗

ſtandsbewegung infolge der reichlichen Niederſchläge bei verhältnismäßig hohen Ständen ſehr lebhaft .

Von den beiden getrennten Anſchwellungen verlief die erſte zu Beginn des Monats raſch , nur im

Main erlangte fie eine bedeutendere Höhe . Die zweite Anſchwellung trat als Folge der Snee -

ſchmelze und der warmen Regentage vom 20 . —23 . kräftiger auf mit mehreren Spigen ; im Rhein

wurden die höchſten Stände in den beiden Tepten Tagen des Monats beobachtet .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände ſind ülberall höher als die Vergleichswerte 1891 —1900 ,

unb gwar bei Ronftang um 0,1 m, bei Waldshut um 0,e2 m, bei Bafel um 0,32 m, bei Breiſach

um 054 m, bei Kehl um 0,32 m, bei Maxau um 0,1 m und bei Mannheim um 0,61 m.



8 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Dezember 1909 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 581 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 483 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 98 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 240 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21635 / angewieſen , und zwar an

228 Verletzte 21060 / , an 3 Witwen 275 / und an 5 Kinder 300 Ao Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 600 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 1909 : 23 867 Perſonen im Renten⸗

genuß , davon ſchieden im Laufe des Monats Dezember durch Einſtellung der Rente 360 und durch
Tod 103 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Januar 1910

23 640 Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1910 500 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Dezember Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 91 ; in 362 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

9. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1909 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen war im Monat Dezember günſtig .
keine Seuche eine erhebliche Verbreitung gewonnen .

Herbſtmonaten ſtark gehäuft auftrat , kam in weſentlich geringerem Umfange zur Anzeige.
aber immer noch 22 Schweine an dieſer Erkrankung umgeſtanden und 6 Schweine wurden hierwegen

freiwillig getötet.
Seuche zum Opfer . Der Rauſchbrand iſt erloſchen .

Es hat
Auch der Rotlauf der Schweine , der in den

Es ſind

Der Milzbrand trat in 10 Stallungen auf und 10 Stück Rindv,ieh fielen dieſer
Der Verdacht auf den Ausbruch der Maul⸗

und Klauenſeuche beſtätigte ſich glücklicher Weiſe nicht , und das Großherzogtum iſt zurzeit von

dieſer gefürchteten Seuche vollſtändig frei .

Über das Auftreten und den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle

näheren Aufſchluß .
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10 . Die Preiſe der wichtige

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

ren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Dezember 1909 .

und

Weizen
Spelz ( Kernen )

Welſchkorn
Miſchfrucht
Roggenſtroh
Sonſtiges Stroͤh .

Wieſenheu

Kartoffeln

Weizenmehl Nr , La

Roggenmehl Nr . . . .

Brot , beſſere Sorte

"n
"n

gangbarfte Sorte .

geringere Gorte

Ochſenfleiſch TUCH E

Rindfleiſch
Kuhfleiſh
Kalbfleiſch
Hammelfleiſch
Schweinefleiſch ,

Speck , friſch
„ geräuchert ey

Schweineſchmalz
Rindernierentalng .
Butter , Tafel . >

„ Land⸗ ( Ballen⸗ )
idia eiea eea

Milch

Speiſe⸗Bohnen
„ Erbſen

„ Linſen
Gerſtengraupen

friſch
gedörrt .

Gerſtengrütze
Buchweizen
Hafergrütze
Hirſe

n
Kaffee ,

"
Salz

Eſſig ,
"n

Erdöl

Reis , Java⸗
ſonſtiger

ungebrannt . .

gebrannt .

Biereſſig
Weineſſig .

Buchenholz
Fichtenholz
Forlenholz
Eichenholz E e TR

Nußkohlen , Größe süs

"n n
Anthrazitkohlen .
Briketts , Anthrazit⸗

N Steintohlen⸗
„ Braunkohlen⸗

Bs a ia Cre

Lebensbedürfniſſe

Verbrauchsgegenſtände .
100 Kg

10 Stück

1 kg

1909

M

21,95
21,18
16,56
15,45
16,23
17,85
17,88

6,18
4,66
7,94

6,52

0,42
0,35
0,33
0,30
0,28

1,65
1,514
1,33
1,70
1,65
1,14
2,15
1,73
2,19
1,88
0,88

2,45
1,01
0,19

0,42
0,45
0,53
0,50
0,53
0,58
0,60
0,44
0,59
0,43
2,59
3,06
0,20

0,12
0,31
0,21

12,05
9,26
9,34

10,04

8,28
8,15
4,28
3,417
2,98
2,69'
8,27

Dezember : |
1909

M.

21,90 .
21,72
16,64
15,72
16,33
17,85
17,18

5,99
4,53
7,72

6,38

0,42
0,35
0,33

8,28

|||||

|

Der Durchſchn ittspre i 3 betrug im

November |- Dezember
1908

＋

21,26
20,83
17,42
17,76
16,70
17,55
18,20

5,45
4,417
6,5 8

5,55

0,41
0,35
0,33
0,29
0,21

1,64
1,59
1,81
1,68
1,61
1,64
2,08
1,62
2,11
1,78
0,86
2,64
2,32
0,97
0,18

0,42
0,483
0,63
0,49
0,53
0,57
0,58
0,44

59
0,44
2,46
Ti
0,20

0,18
0,30
0,21

12,13
9,28
9,35
9,89

3,30
3,20
4,31
3,44
2,89
2,75
9
9,831

Er war mithin im Dezember 1909

hoͤher (T) oder niedriger (Sals im

Movember 1909
M

+
- H

0,95
0,096

- 0,05
0,27

— o,ο

t+

t
E

|

+++

: 40,20.
0,½05

0,14
071 3
0,22

05 „ 1 4

＋E

TILETI

Dezember 1908
M

0,69
0,95
0,86
2,31
0,47
0,10

r 07 ,

+++

——

—

0,68
0,19
1,36

0,97

0,91

0,01
0,1

0,1
0,92
0,902
0,92
0,04
Ozo
0,97
0,1 1

0,08
oro
0,02
0,904
013
0,04
0,01

0,092
ozro
0,1

0,1
0,02

O1
0x3
0,17

0,91
0,91

- 0,08
0,0 2

- 01
Ons

0,902
0,05
0,03
0,93
0,04
0,6
0,94
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

B 1 Rilogramm l kg 100 Kilogramm
G h r emi menkaai

u = | ; BJ $ ] 2g GAES ||
S [ Mehi È Fleiſch lal Fl o hS 2] Srei || E 8 Kohlen

G Jeles T a
|

as SE EBs sls ) ulul S le 2 23
Stä Sel S| è X Ea | IRR ISIS sisii s IS | ao PS
Städte . | a JSA S| 5 | Ahaha TEISES Ne ERIO | S SSE Sila Elg

* ssl S a E g el E BE e EIE o aR e E S ]

2 elal | S le ] a eH S Sen ARR E jS E
Mr | | | had | S r z |
= Saa e a ] D OO ◻E Ba

y j| a ie | 2 ＋ | f ta iaa est vesi J|
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e MPP PS A HA ( HM| M| A | M | PARA APA A| A

|l
í pa

| | Į | ST
P A | ＋ XT rey EE I

; [al bi l aan ai elie akra lais

Mannheimj9 , 40/50/4230 1,20/1,60J,30 1,80/1,80/1,80/2,001,2002,0 86/22 | 40/48/40/2,60120 2,80/3,90| 2,90
Karlsruhe 6,32 46/40]34,3 1,64/1,56/1,10 1,76/1,60/1,68/2,60/2,00/2,88] 9021 40/44 45| 2,8020 | 3,20 | 4,20/3,70
Freiburg 16,2048 40/32 1,60/1,52/1,36|1,80/1,80/1,80|2,40 1,742,821 96/22/46/48/5612,80 ] 20 3,80/4,503,40

$ ] | | K 38048ʃ3 99l lA aalis r
Pforzheim | 7,50 46142] 2 951214650 48/3,00 ] 2213,1014,30/3,2635 [1,68(1,60/ — | 1,68/1,40/1,80/2,30/2,00/2,88 | |
Heidelberg | 7,00 44140130 1,68/1,60/1,82/1;86/1,80/1,92/2,00/2,00/2,88}: 90/22/44/48/70/2,60/2013,00/4,00/3,60
Konſtanz [8,2514036/84 1,10 |1,64/1,40/1;75/1,90/1,90/2,40 2,0002,67J104418 44565002,40 2414,20 5,004,20

| o hidieanano i i l halas hial
37,5 Í,s01,20/1,501,80/1,702,002;40 12,00/2,80 ] 95122146/48/60/2,80]22 3,204,802,80
29' ]1,72/1,60/1,40/1,70/1,50/1,80/2,402,002,801120120/3040/40/2,8012013,00 | 4,00/8,00

| |

Baden .16,00 4386]
Offenburg [ 6,201403
Bruhjal . 15,101403 3 1,68 | 1,60/1,20 1,80/1,80/1,80//2,00 2,00/8,00 | 92/20 4044(422,20 2013,00 4,0002,40

ahr . . 7,00ʃ44 361/28 1,68/1,60/1,52/1,68/1,60/1,68 2,2002,000,80 [ 1062040/406002,40020 3,30/4,40| 3,20
Raſtatt . 5,600403631,44,521,52 — 1,30l,30fl,802,052,02,s0 13512044 ( 484202,60020

|
| | | || | ||

| || |

Rörrach . [ 8,20448 14l83,s 1,60/1,50/1,30/1,74/1,74/1,80/2,20/1,72/2,96 ]146122 48485002,20020 3,60/4,6013,20
Durlah . 16,00 | 4486/82 1,68/1,52/1,20/1,00/1,80/1,80/2, £0/2,00296 114122140 44156/8,4012018,00 | 4,2212,65
Weinheim 6,00l3432 30 | 1,60/1,60/1,832/1,80/1,80/1,80/2,20 2,00 /3,06/186/20 | 38/42,58/8,20120 | 2,70/3,84/3,10
Villingen 7,36484432 1,60½1,601,0 1,70(1,80,8002,40 2,0002,70] 86ſ20 36. 40502,0 18ʃ8,60 4,4008,20
Ettlingen [ 6,0 ] 38,3229 J1,64/1,60 — |1,64/1;50|1,80/2,00/2,00/2;74

122121140 44/46/3,00]20 ;10/4,30/2,80
| | arap ES renge ai GES E

11 . Landesverſicherungsauſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Dezember 563

Rentengeſuche ( 38 Alters - und 525 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 387

Renten ( 24 ＋ 319 ＋ 440 bewilligt worden .

Es wurden 53 Geſuche ( 3 ＋ 50 ) abgelehnt , 546 ( 20 ＋ 526 ) blieben unerledigt . Außerdem

wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Cnde Dezember find im ganzen 69676 Renten ( 10 929 Mter3 - , 56022 Jnvaliden - und

2725 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 39 919

( 8424 + 29072 + 2423) , ſo daß auf 1. Januar 1910 : 29 757 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2505 Alters - , 26950 Invaliden - und 302 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Dezember 1909

Dat fich bie Zahl der Rentenempfünger vermehrt um 49 ( — 16 Alters - , 50 Invaliden - und 15

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Nenten im Gefamtjahresbetrage von 4460 144 M 13 Y

( mehr feit -1. Dezember 117836 . AM 12 ) .
i

r
Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 24 Altersrenten auf 4231 / 80 H, für 330 Invalidenrenten auf 57 386 / 40 M eund für

44 Krankenrenten auf 7870 / 60 &, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 176 / 32 F , für
eine Invalidenrente 173 / 89 und für eine Krankenrente 178 / 86 R

Für ſämtliche bis 1. Januar 1910 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗
betrag einer Altersrente 140 / 59 F , einer Invalidenrente 150 Mo 61 J und einer Kranten -

rente 162 / 34 W

2 . Beitragserſtattungen wurden im Monat Dezember infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 292 Fällen 12 459 AM und infolge Todes verſicherter Perſonen in 75 Fällen 6674 Mb,

zuſammen 29 133 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Dezember :



200

überhaupt behan⸗

Lungenkranke. Andere Krante . delte Verſicherte
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Beftand EndeNovember1909| 33: | 2 | 255 | 198 || 590 7811 37 11188 F S - 292 | 708

atoia kaot oeaiei aa
|
o Qox 27 | 101 |

Bugang im Dezember 1909| 122 | 91 | 27 78 | 64 | | 200 9
|

14 23 131 | 92 | - 223

Abgang inm4 — 16108 . 96] 7865 | Ra koad fi 10 : SB 210 . OTga

Beſtand Ende Dezember 1909 | 311
215] 9| 255 | 197 || 566 | -21 | 82

|
53 | 382 | 287 | 619

4. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Dezember an 58 Verſicherte 213 210 Mbo

zugeſagt , dagegen an 79 Verſicherte 345 330 „ , den Bauverein Mannheim 60 000 Mo, ferner

zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken 204136 Mo ( Frauenverein Wertheim für Volksbad 10000 Mbo,

Frauenverein Ettlingen für Kleinkinderſchule 20 136 / / und Kath . Schweſternkongregation in

Karlsruhe für Ledigenheim 174000 ) , im gangen 609466 Mb ausbezahlt.

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1909 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Bereich der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe zeigt ein

der Jahreszeit entſprechendes Gepräge . Die Beſchäftigungsgelegenheit , namentlich für Arbeiten im

Freien , nimmt immer mehr ab und die Zahl der Arbeitſuchenden vermehrt ſich dementſprechend .

In der männlichen Abteilung ſind die offenen Stellen um 1290 und die Einſtellungen um 733

gegen den Vormonat ( November 1909 ) zurückgegangen . Auch die Zahl der Arbeitſuchenden iſt ,

und zwar um 1312 kleiner als die im November 1909 ermittelte , was wohl — wie auch um die

gleiche Zeit des Vorjahrs feſtgeſtellt werden konnte — darin ſeinen Grund hat , daß viele Arbeit⸗

ſuchende beim Arbeitsnachweis gar nicht mehr vorſprechen , weil ſie von der Nutzloſigkeit ihrer Be -

mühungen zum voraus überzeugt ſind. Im übrigen zeigt ſich für die männliche Abteilung , wie

ſchon für die legten Monate erfreulicherweiſe feſtgeſtellt werden konnte , im Vergleich zu dem

Dezember des Vorjahres eine weſentliche Beſſerung ; es waren im Dezember 1909 rund 500 offene

Stellen mehr gemeldet und es konnten rund 600 Stellen mehr beſetzt werden als im Dezember

1908 , ein Zeichen, dağ die Lage des Arbeitsmarkts , wenn auch langſam , ſich ſtändig beſſert ,

In der weiblichen Abteilung war die Vermittelungstätigkeit , wie immer im Weihnachts⸗

monat , wo weder Herrſchaften noch Dienſtboten gern wechſeln, ziemlich ruhig .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Lage :

a) Männliche Abteilung .

In Baden⸗Baden , Bruchſal , Eberbach , Mannheim , Müllheim , Waldshut

und Weinheim iſt die Arbeitsgelegenheit allgemein gering und infolgedeſſen der Geſchäftsgang

der Anſtalten flau . Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von

2536 Wanderern im November auf 3203 im Dezember geſtiegen. In Durlach wurde am

14 . Dezember eine Arbeitsloſenzählung ſeitens der Stadtverwaltung vorgenommen , bei der ſich

14 Perſonen gemeldet haben. — Beim Arbeitsamt Freiburg iſt die Arbeitsgelegenheit für die

Berufe des Bauhandwerks noch weiter zurückgegangen. Etwas beſſer war die Lage im Nahrungs -

mittelgewerbe ; Schneider waren geſucht. Notſtandsarbeiten , die am 15 . Dezember begannen ,

wurden bis Schluß des Jahres etwa 175 Perſonen zugewieſen, zumeiſt Angehörigen des Bauz

handwerks , gelernten und ungelernten . — In Heidelberg konnten infolge der günſtigen Witterung

im Berichtsmonat noch ziemlich viel Bauhandwerker und Bautaglöhner beſchäftigt werden , auch

ſanden viele Arbeiter Beſchäftigung , ohne die Anſtalt zu benutzen . — Auch für Karlsruhe waren

bie günſtigen Witterungsverhältniſſe von guter Wirkung für die Vermittelungstätigkeit ; die Zah

der offenen Stellen hat ſich dem Vormonat gegenüber etwas günſtiger geſtellt ; die Aufträge famen

jedoch meiſtens den ungelernten Arbeitern zugute . Der Geſchäftsgang in der Metallverarbeitung ,
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der Induſtrie der Maſchinen , der Holz⸗ und Schnitzſtoffe , der Nahrungs⸗ und Genußmittel und des

Baugewerbes ließ viel zu wünſchen übrig . Im Bekleidungsgewerbe war die Nachfrage nach

Arbeitskräften eine gute ; an tüchtigen Schneidern ( Großſtückmachern ) machte ſich oft ein Mangel

bemerkbar . Bei der am 8. und 9. Dezember in Karlsruhe nebſt den eingemeindeten Vororten

vorgenommenen Arbeitsloſenzählung haben ſich 459 Perſonen ( darunter 1 weibl . ) gemeldet ; etwa

200 Arbeitsloſe konnten bis jetzt bei von der Stadtverwaltung eingerichteten Notſtandsarbeiten

Beſchäftigung finden . — Das Arbeitsamt Konſtanz ſtellt eine entſchiedene Wendung zum beſſern
feſt, und zwar ſowohl für die Stadt Konſtanz als auch für die Filialen der näheren und weiteren

Umgegend. — In Lörrach gehen die Fabriken z. Zt . gut , dagegen ift die Lage im Baugewerbe
ſehr flau . — Die Arbeitsgelegenheit in der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie (Bijouterie⸗
Branche ) hat ſich gegen den Vormonat etwas verſchlechtert . Es konnten insgeſamt nur 477 Per⸗

ſonen Stellen vermittelt werden , gegenüber 882 im November v. Is . Gegen Ende des Berichts —

monats waren jedoch Goldſchmiede auf fein montierte Sachen beſonders ſtark geſucht . Die Nach⸗

frage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern war gering. Der Geſchäftsgang in der Induſtrie der

Holz⸗ und Schnitzſtoffe , der Nahrungs - und Genußmittel und im Bekleidungsgewerbe ließ viel zu

wünſchen übrig . Durch die günſtige Witterung im Dezember konnten im Baugewerbe und be⸗

ſonders bei den Bautaglöhnern noch ziemlich viele Neueinſtellungen erfolgen .

In Schopfheim haben namentlich die offenen Stelen für landwirtſchaftliche Hilfskräfte
ſtark nachgelaſſen ; auch im Gewerbe waren ſehr wenig Arbeiter begehrt , außer einigen für Ziegelei
und Färberei .

b) Weibliche Abteilung .

In Freiburg zeigte die Zahl der ſtellenſuchenden häuslichen Dienſtboten wieder einen

Rückgang, während das Wirtſchafts - und Hotelperſonal immer noch mit weniger günſtigen Ver⸗

hältniſſen rechnen muß. — Beim Arbeitsamt Karlsruhe waren die Aufträge und Einſtellungen
im Wirtſchaftsgewerbe , für Monats⸗ , Putz⸗ und Waſchfrauen ſehr günſtig , während an Dienſtboten
und Hausperſonal großer Mangel zu verzeichnen war . — Das Arbeitsamt Konſtanz konnte eine

Anzahl Mädchen in Stickereien der benachbarten Schweiz unterbringen . — In Pforzheim waren

weibliche Dienſtboten wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen uſw. , ferner

( für die Schmuckwaren⸗Induſtrie ) Emailleuſen , Kettenmacherinnen und Poliſſeuſen ſehr geſucht. —

Waldshut hatte Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden und Dienſtmädchen , die kochen
önnen .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1909 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräſte ( offenen Stellen ) . . 4688 | 2796
|

7484

Arbeitſuchenden . V20 465 3828 24 298

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 3643 | ' 421 | 5064 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 436,5

bezw. 136,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 17,8

bezw. 37,1 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
Wurden 77,7 bezw. 508 durch die Verbandsanſtalten beſetzt.

- Derner wurden dureh die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker - ⸗Innungen ( Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
3 Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perückenmacher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der

tadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 125 offene Stellen , 381 Arbeit⸗

ſuchende und 99 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und

Vohltätigkeits⸗Anſtalten ( in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 5 in

tarlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Dezember 1909 insgeſamt 1025

offene Stellen , 721 Arbeitſuchende und 359 Stellenbeſetzungen .
Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

ezember 14849 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 367 offene Stellen vorgemerkt,
avon konnten 304 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut —

ohne die Stadt Waldshut ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Dezember
offene Stellen angemeldet , von denen 6 beſetzt wurden .

—
——
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|
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|
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der

Dezember 1909 bei einer Dienſtſtelle 10 Arbeiter

während bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt 780 Arbeitſuchende vorgemer

ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen.

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnach

Großh . Badiſchen Staatsei

für Bahnunterhaltungs⸗ un

ſenbahnen waren im
d Ablösdienſt geſucht,

kt waren , von denen 63 voraus⸗

weisanſtalten im Dezember 1909.

Anſtalten .

gering-
E a i

eidelberrg

Mannheim - > >

Müllheim

pjienewg
TARS T TA

STOEHEIM | o en o t
Schopfheimwm
Waldshuit
Weinheim

Dagegen im Novbr . 1909
Bu - od. Abnahme ( + od . —

Dagegen im Dezbr . 1908

Buz od. Mbnahme ( + od . )

Freiburg e
Heidelberg
Karlsruhhe
Konſtanz

Mülheim - ee
Offenburrgzgg
PforzheiMnn Da
Schopfheim r
Waldshut

Summe bezw. Durchſchnitt II

Dagegen im Novbr . 1909

Dagegen im Dezbr . 1908

Bu - 0d, Abnahme (Tod.

Summe bezw. Durchſchnitt I
f

Weinheinm pa

Zu⸗od. Abnahme ( ＋od . ) —

Stellen )

86
101

19

4688

5978|
— 1290 |

4179 |

＋ 509

165
90

g|á |

588 |
67

648
110

5
27 |

392 |
46 |
15

564
40
26
11

2796 |
|

. 3819.
523

2 244|
＋ 552

657
438
182

B irai

2085 |
1 942 ||
2721 |

916 |

156|
825 ||

5 430 |
132¹

466
1907

689 ||
648 ||
132

20 465

21777
— 1312 ||

14 313 |
+ 6152 |

174|
70

3
esri

986 ||
69 |

1014 |
142 ||

3 |i
29

570
23
25

685
24 |

6 |
5 |

“3828|
. 274 |

— 1446 )

1 991 |
# 1887

| Auf 100

Zahl der | verlangte
f 3 Arbeits⸗

verlangten rräſte

ne Arbeit⸗ | kommen
z | Arbeit⸗

offenen ſu(offenen f heren Aijen

über⸗

haupt |

der
verlangten

Arbeits

de

| Arbeit -

kräfte Hchenden

Eingeſtellte Perſonen

(vermittelte Stellen )

in o | in /
t

I . Männliche Stellenvermittelung .

764,0
DSi
99,1

957,9

249,17
558,0
326,7
359,2
421,6
681,8
612,2

2401,8
706,1
203,3

1486,0
1472,7

660,0

486,5

864,3

842,5

75|
65

5

622
|

226 |
651
192 |

32
99

776
37
45

TET
22
26
13

3643 |
4376 |

= TBR]

3035 |
+ 608 |

37,2
64,4
26,3

74,5
64,9 |

78,2
75,3
86,5
81,8

|

87,5
67,3

A
68,2
80,7
51,2
59,1
65,0

77,7

78,2

72,6

II . Weibliche Stellenvermittelung .

105,5

150,0

167,½7
103,0
156,5
129,1

60,0
107,4
145,4

50,0
166,7
121,5

60,0
28,1
45,5

130,0

158,9

88,788,7

m76
48

i

In5,7
> P i

68,6 ||
D9 ie
59,3

24,5
36,2
82,8
57,7

100,0
69,0
47,4
43,5
160 ||

42,5
62,5
16,7

87,1

36,7.

|

||

E .

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im
Vormonat

1909)

544,1
480,0
725,9

| im gleichen
| Monat Des
|

[ o
| ( Dezember

50,0 |
228,8
526,6
870,4
397,6

|

8362,0
646,9
525,8 |

1858,8
274,86
1717

2 454,2
522,6

448,4

864,3

112,9 .
91,9

112,5

190,5
141,3
221,4
107,1
350,0 -
104,4
140,81

84,1
185,7
140,2
106,7

51,6
25,9

158,9

Vorjahrs

1908)

475,0
802,9

1 821,4

829,4
506,6
354,3
748,7

4912,5
592,7
288,3

1509,6
940,4
100,8

7933,3
1675,0

270,17

342,5

84,1
90,8
50,0

181,2
119,5

90,0
117,6

80,0
67,3

119,1
41,0

117,4
50,2

106,8
53,3

200,0

88,1
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13 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Dezember 1909 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

h
Aus dem Aus dem

r

Aus | Januar

Perfonen - | Güter - fonftigen | Summe big mit

verkehr | verkehr Ouellen Dezember

A e adn. iol dit 80di miM M

Nach geſchätzter Feſt — | |
ftelumg 1909 . . . f 1949850 " 4978370 | 988970 | 7861690 | 99360560

Auf 1 km Betriebslänge . Ldb tait E SAA badna | 4556 57706
| |

Nah geſchätzter Feſt⸗ | | |
ſtellung 1908 . . ~f 1816840

|
4480110 | 1126040

|
7872990 | 97 740 240

Auf 1 km Betriebslänge . 1095 | 2536 | — | 4272 56742
| | ||

Nach endgültiger Feſt⸗
| | |

ſtellung 1908 . . 1841860 4574496 | 1181752

Im Jahre 1909 gegen die

|
|: 7548108 | 98 302 498

|
|

geſchätzte Einnahme des |
|

|
|
|

Jahres 1908 mehr . . [ 132510

weniger . —

543 260 — 488 700 [ 1620 320

— | 187070 | E a

Auf 1 km Betriebslänge . 80 ＋ 311 — | +° 24 | + 964

Gegen die endgültige Cin - | |

nahme deg Jahres 1908 | |

mehr . . 107490 398 874 — 313 582 | 1058062

weniger . — —
. 092782

Erläuterungen .

Der Reiſeverkehr war im Dezember 1909 der Jahreszeit entſprechend mäßig und zeigte

auch über Weihnachten kein von den Vorjahren erheblich abweichendes Bild . Die Witterung war

meiſtens trübe und regneriſch ; die Schneeverhältniſſe waren für die Ausübung des Winterſports

ungünſtig . Hierunter litt der Ausflugsverkehr , zumal die Witterung an den für den Winterſport

wichtigen Weihnachtsfeiertagen außergewöhnlich warm und regneriſch war . Außer den üblichen

rgänzungs - und Sonderzügen gur Bewältigung des Weihnachtsverkehrs verkehrten einige Sonder⸗

züige für heimkehrende italieniſche Arbeiter und auf der Höllentalbahn einige Bedarfszüge für Aus⸗

flügler . Der Tierverkehr verlief im ganzen normal , in einigen Bezirken wird er als lebhaft

bezeichnet. Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Dezember 1909 um

182510 / und im ganzen Jahr 1909 um 1222770 Mo Höher als in den entſprechenden Zeit⸗

räumen des Vorjahrs .

Im Güterverkehr hat die Aufwärtsbewegung auch im Dezember 1909 ſtandgehalten und

noch zugenommen . Namentlich war der Verſand von Steinkohlen und Getreide nach der Schweiz
ſtark . Die Rheinſchiffahrt bis Mannheim war den ganzen Monat offen , auch der Oberrhein konnte

bis Karlsruhe mit Ausnahme weniger Tage , bis Kehl an 10 Tagen befahren werden ; der Verkehr
iett fih in mittlerer Höhe und überftieg jenen vom Dezember 1908 . Die Neckarſchiffahrt war

ſtändig offen ; auch hier bewegte ſich der Verkehr in mittlerer Höhe . Bedarfs - und Sondergüter⸗
züge wurden in beträchtlicher Zahl ausgeführt , namentlich auf der Hauptbahn und über den

Schwarzwald . In den erſten Tagen des Monats beſtand ein leichter Mangel an offenen Güter⸗

wagen, namentlich für den Kohlenverſand ; an gedeckten Wagen konnte nur vereinzelt an einigen

Tagen der Bedarf nicht ſofort voll gedeckt werden . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr

war im Dezember 1909 um 543 260 / und in dem ganzen Jahr 1909 um 1159 490 4 höher
als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .
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Die geſchätzten Einnahmen des Jahres 1909 betragen gegenüber den geſchätzten Ein⸗

nahmen des Jahres 1908 , wie oben angeführt , im Perſonenverkehr mehr 1222770 Mo, im Güter -

verkehr mehr 1 159 490 Mb, zuſammen Verkehrseinnahmen mehr 2382 260 / , Emnahmen aus

ſonſtigen Quellen weniger 1 380 540 Mb, Reſt geſchätzte Mehreinnahmen 1001720 Mo. Bei der

endgültigen Feſtſtellung der Verkehrseinnahmen in den erſten 6 Monaten des Jahres 1909 hat

ſich eine weitere Mehreinnahme von rund 300 000 / ergeben . Man darf annehmen , daß eine

weitere Mehreinnahme von ähnlicher Höhe ſich auch für das zweite Halbjahr ergeben wird , daß

man alſo obigen 1001720 Mb noch rund 600000 Mb zuſchlagen kann . Die Mehreinnahme des

Jahres 1909 gegenüber 1908 wird ſomit — endgültige Feſtſtellung vorbehalten — rund etwa

1600000 Mb betragen .

Die Mindereinnahme aus ſonſtigen Quellen iſt nur ſcheinbar . Sie rührt von einer Ande⸗

rung in der Verrechnungsweiſe der Einnahmen aus Wagenmiete her, die durch das Inkrafttreten

des deutſchen Staatsbahnwagenverbandes vom 1. April 1909 an geboten ift . Bis gu dieſem Tag

wurden die Ergebniſſe der Abrechnung über die Benutzung fremder Güterwagen , und zwar Gut⸗

haben und Schuld , unmittelbar in ihren vollen Beträgen in Einnahme und Ausgabe gebucht. Seit

dem Inkrafttreten des Staatsbahnwagenverbandes wird das Ergebnis der vom Verband gepflogenen

Abrechnung nur noch einmal jährlich, und zwar am Schluß des Verbandsrechnungsjahres (I . April

bis 31 . März ) in einer Summe gebucht. In der Rechnung des Jahres 1909 wird ſich für

April bis Dezember kein Verrechnungspoſten finden , weil die erſte Verbandswagenabrechnung auf

31 . März 1910 gepflogen wird . Selbſtverſtändlich find in der Rechnung ſeit 1. April 1909 auch

keine Schuldpoſten aus der Verbandswagenabrechnung in Ausgabe gebucht worden , ſo daß ſich

alſo auch die gebuchten Ausgaben vermindern , und zwar in höherem Betrag als die Ein⸗

nahmen .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

—
— — — — m

— — —

| Bezeichnung
Aus dem Aug dem] Aus a Bom Beginn

| T
Perſonen⸗ Güter - ſonſtigen |

s des Betriebs

| | To

verkehr | verkehr [ [ Quellen gangen | jahres an

|

|
Nebenbahn⸗Linie

|

| P AUU
M | AM M. | M

i
M

A. Betriebsiahr vom 1. Aprit 1909 ab : |

t u 0; 4 Smatgo Wa ERSE Da a

| Mannheim⸗Weinheim-Heidelberg-Mannheint
37418 . ] 28 964 75867 135] 670 616

gegen 1908] 80950 | 383494 |, 750 | 65194 | 649 696

|
+ 6463 | = 4530 |

F 8 | + 1941 | + 20920

| Karlsruher Lokalbahnen e ong
15592 | © 1305 | | 16897 | 165345

|
gegen 1go8 f 14343 1132 — | 15475 | 1548324

|

＋ 1249 P 173 —e | F 1422 +FIrOzI

Achern - Ottenhöfen . 40
3285 5270 11 428 8983102 835

gegen 1908 3220 ( 4979 500 . 86991 95585

daa Gih Tanaah o ais , E4 + 7250 .

Kehl⸗Lichtenau Bühl . . 46 %08
11585 6 165 1096 18846 | 159400

894 |. 47 . 859 | - 149. 868
gegen 1908 11889 | 4576

+ 202 | + i 487 | F 9532— 304 ＋ 1 589

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim - |

Ofrann adany aur m Dene
8710 | 4896 1764 |

14 870. | . 120 169

gegen 1908 | - 8565 | - 4338 541| . _ 13 444 | - 115 830

IS STAR EARE = T T223 + 1426 | F 4339
|

j

Raſtatt - Schwarzach : :
3 110 715 | 116 ||

3 941 30 953

| | |

Seelbah - Lahr - Ottenjeim - Rhein . - eg
. 258. | . 5,982 | 310

|
11 495 | 102 283

gegen 1808 | 5 640
|

4847 | 226 | 10718 ] 94220

— 387T 1085 kops gei 782 [ T 8013

E „ AETR T 8 047 |
16 981 241 95 269 f 250 806

gegen: 1908 T 544
|

12 069
|

250 19863 | 216918

503 ORDEA ee 80 | + 5406 | + 33 388

) Betriebseröffnung am 2. Mai 1909.
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Nocht b ) Derevon Privatgeſell chaften betriebenen Nebenbahnen :9

Bezeichnung Aus dem Mug dem | Aus
a VomBeginn .

Bii
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

` des Betriebs⸗

n verkeht verkehr Quellen ganzen | jahres an

Nebenbahn⸗Linie |
M Mso d Moi d A M

Noch : A. Betriebsjahr vom 1. April 1909 ab :

Ettenheimmünſter - Rhein
gegen 1908

Krozingen - Staufen - Sulzburgg .
gegen 1908

Müllheim - Badenweiler Ce OSEO
gegen 1908

Haltingen - Kandern Fet e PASE
gegen 1908

Bel - Todtnan : . vaa a laan rs
gegen 1908

DonanefHingen - Furtwangen : o ee o pna
gegen 1908

Biberach - Oberharmersbach o
gegen 1908

Mosbach - Mudau
gegen 1908

Oberſchefflenz Billigheim
gegen 1908

1903

＋ —i

2
2714

Soi 58

3846
8747

58
. 076

40

1826 |

656-
7

1116

1456 106
1282 108

| + OTTA — 2

. 789 191

. 913 110

FeS TAD

726 106
644 109

＋ 82 — 3
4931 187
1 983 140

aT Proa aR
7256 TAa
6 680 72

+ 576| —

8071 1884 |
7 488 183 "

883 —

2495 64

2076 61
E O TO EA

2 2838 156
1 570 235 |

+ - 668 79
1157 65

545 65

＋E 6t2

B. Betriebsiahr vom 1 . Januar 1909 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen anig
gegen 1908

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1908

Blühl - Bühlertal cidit S

gegen 1908

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch K,

gegen 1908

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt . .
gegen 1908

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn - Linien d
gegen 1908

N. F. Bd. II. 12., 1909,

10 . 550

T OG

835- 790
33 500

+ ' 290

: 600
1 690

90

6850
— 660

1540

eE 150

177177

+ 13 662

. 920 "

5690
|

1690 |

163515 |

3 800 150
3 500 |

800 |

Ta SOON. - t TIG

14. 920. d 550
18 000 | 620.

+err gza —. 70

2500 120
2080 | 200

＋ 420| — 80

5700 | 320
4 600 ] 300 |

+ 1 ro0o, | # 26

1470 | 190 |
1210 200

Te. 260d - f , 19

812871] 7128

119 006 5864

I

3465
8216

+ $ 249

7636
6787

＋ 899

4678
4 500

d a8
8 844
8 858

14
12 068
11197

+ 866

5 025

14 500
18 720

|
T - 760

|

51 260

47 120⁰

| ＋ A4140

4220
: 970

| ＋250

11710

|.
11250

I 460

3 200

l- - 8100
Ita aO

|
|
|
|

| 815 587

i 288 885

TaT T

30 792
83124

— 2332

74155
66 945

Tinaig

80 897 °
78291

Hi 2606

107874
104 - 346

SIORO
126 . 578
121219

＋ 5359
147 879
147 567

da ata
52524
52580

— 6

58 904
60 004

I I00

2297
15 333

＋ 5 964

180 160
176 125

＋ 4035

710 325
680 . 355

29970

67 - 980
68 - 860

inini go

166 620
177 445

10 825

45 250
42 915

3472592
3301000

i71 592

rannan
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14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Jahr 1909 .

Nach vorläufigen Feſtſtellungen .

| TE Sat $ b. Der von Privatgeſellſchaften betriebenena. Der Staatseiſenbahnen :
Nebenbahnen :

Monate . Aus dem Aus dem Aus | Im Aus dem Aus dem Aus
Im| Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen aan [ Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen 1E,verfehr | verfehe | Quellen |

SONN | verfehe , |. verfehr | Quellen | Banen

aiik H haaa Tah T A M A

anuar . 010} 1509960 , 4307310 ) 786730 ) 6 604000 | : : 160 473 101474 , 5289 | 267 286
iebruar - . |. <. | 1442 380 | - 4316 : 3870 789 6700 6 548 420| 148672 ] 109688 . 3132 | 261492 )
März1885 420 / 5051600 880. 480 | 7817 500| 165 367 141882 9843 816 592
April . [ 2436 500 4728 310 875 550| 8 040 860| 184 020 | 144535 5296 333 851
AAE o al a k21B8 2004 : 944 - 510 ) . 878 740| 8 609450 . 226 794 | 158901 ) 4870 390 565
Runi .̀ . 7 . [ 27584004898 440 ) 846 320| 8 503 160| 199281 ! 1583963 ! 7702 |- 860946
Juli . 3067 690 5 264690 914 100 ) 9 246 480 | 198 614 162 721 7030368 865
Auguſt 3 498 120 5 136 780 526 740 9 161640 - 228481 ! 154497 , 4187 387 165
September . - :. | 2854 380| - 5 505230 - 674 830 | -9 0354 440| 197795 146 564 | 8526 352 885

Oktober I2421 520 , 6 136 330, 675 220 9 233 070 199500 ! 166 460 7206 3173 166
November 1820 360 / 5 595 330 695 860 8 111 550180 961 / 149 618 6712337 291
Dezember - a4 : | 1949350 4 978 . 870 ! 988 970 ) 7 861 690f 177177 ! 181287 ! 7128 315 537
| aN — > — =
| Jaht 1909 . 128 432 280/60 858 270| 9 481 210/98 771 760| 2 267 185 1721540 / 7641614 065 091| | |

Nach vorläufiger |
Feſtſtellung 1908 127 20951559 69878010 861 750/97 770 0451 2 148 663 | 1 671321 "55 496" 3 875 ' 480

Somit 1909 | |
mehr . . . | 1222765 | 1159490 - i 1001 715| - 118 472 50219120920 189 611
weniger . . — 1 880 540 À

15 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im Dezember 1909 .

Hi ah ; Rindvieh und Pferde . B. Schweine.
|

Art der Angaben . [ Far Koltinnen Zuſam⸗ . . (Schwei⸗ Läu⸗# ğ
Ochſen Kühe minber [8

ſan
| Kälber ; Pferde

POEP m Ferkelren
Gunsvieh

ne
|

fer

I. Aufgetriebene Tiere ,

Dezember 1909 . . . ] 266 2 215 . 3783638 12497 51721 865 11407115 90884079
davon auf den Schlachtviehmärkten Eri

| Í
Mannheim und Karlsruhe 233 229 | 1610 | 2 946 | 4 918

|
A IOl dh 414 054 — 1545

Dezember 198 . . . . 2462285 4266 6149 12940 4882 841 [ 130885 461/30 490davon auf den Schlachtviehmärkten | | |
ADOR |

| Mannheim und Karlsruhe 212p 1256 | 10475 -4 687 || 4580 | 4448 | 526 | 13 051) 1 508

JUA Dezember 1907ʒꝛ5 . [ 252 2435 4876 6482 14 045 | 4486 | 802 | 17 086/5281 32744n
davonauf den Schlachtviehmärkten | | i

|
i Mannheim und Karlsruhe 211 870. | 4840 | 3199 || 58620 4039 | 428 |17 039) - 1 321iid

p
iiu II . Verkaufte Tiere .
p Dezember 1909 . [ 247 12563389 4586 94785 117 681 | 13 73214 788| 29 820H davon auf den Schlachtviehmärkten | | | |

| |
i Mannheim und Karlruhe . . 199 ) ' `224| 1486 2 648 li 4 557 l| 4791 562 13 138; — | 1545
It

Dezember 1908 . . . cc . | 22141266 | 3151 | 4599 9,237 4780 "500 118 70814217 28997davon auf den Schlachtviehmärkten | || |
Mannheim und Karlsruhe 202 24714562 627 4 532 | 4448 ) 526 12 682 — 1503

i Dezember 1907: 51L . ESIS ] 2161278 | 85687 ) 5140 | 10 1974361548 {16: 931 383326 955davon auf den Schlachtviehmärkten | | | nanan, | | |
| Mannheim und Karlsruhe , 201 350 | 1814 | 3186 || 5 551 ) 4039 ] 428 | 16 896 . 1 8211

Karlsruhe . —Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerel .
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